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Bildbeschreibung:
Dieses Luftbild entstand im Jahre 1957 und zeigt einen Ausschnitt im oberen Teil von Beienheim.
Deutlich zu erkennen ist die damalige Hauptstraße mit „ Piehe Eck“. Hier zweigt rechtwinklig nach Osten die Kirchgasse zu
dem im Vordergrund liegenden Hofgut Reif ab. All seine Gebäudeteilen wie Stallungen, Unterkünfte und der Scheune als
großer Querbau sind gut zu erkennen. In ihr befand sich die Sämerei und eine Pferde- und später auch Hühnerzucht. Das
Herrenhaus auf der rechten Seite stand vollkommen solitär in greifbarer Nähe der evangelischen Kirche. 

 Rechts außerhalb des Bildes, im heutigen Brunnenweg, befand sich noch eine fast Fußballfeldgroße Feldscheune mit
Garagen für Traktoren, mechanischer Werkstatt für die anfallenden Reparaturarbeiten Unterstellmöglichkeiten für Wagen
und weiteres Gerät. Erinnern kann ich mich noch, daß dort auch Getreide gedroschen wurde, auch als Lohndrescherei für
viele Kleinlandwirte von Beienheim und Umgebung. Alle jung Gebliebenen erinnern sich noch an den Brand im vorderen Teil
dieser Scheune von 1953! Dann 1984, das Anwesen gehörte nicht mehr der Familie Reif, wurde die Scheune durch
Brandstiftung in Schutt und Asche gelegt.

 Hier entstand dann die jetzige große Wohnanlage mit 5 mehrstöckigen Häusern.
Als Besitzer (nach dem Krieg erworben) wohnte dort zur Zeit dieser Luftaufnahme die Familie Walter Reif mit Frau Maria,
den Söhnen Horst, Dieter und Bernd sowie den Töchtern Uschi und Bärbel. Michael Reif, ein Enkel, gab mir noch folgende
Informationen:

 Der den Grafen zu Solms Rödelheim- Assenheim gehörende Grund des Hofguts wurde ab 1903 durch Friedrich Reif
gepachtet. Das knapp 500 Morgen große Gut wurde in der ersten Hälfte des 20. Jahrhunderts durch bis zu 45 Personen
bewirtschaftet. Neben Kühen und Schweinen wurden auf dem Hofgut auch Pferde gehalten. Während des Krieges wurde
der Hackfrüchte- und Gemüseanbau so intensiviert, dass das Gut 1943 Reichssieger im Gemüseanbau wurde. Nach dem
Krieg wurde die landwirtschaftliche Nutzfläche aufgrund der Bodenreform stark verkleinert und Walter Reif startete in den
beginnenden 1960er Jahren eine Hühneraufzucht. Der komplette Hof wurde als Immobilie dann von Familie Bertl erworben
und später in einzelnen Teilen weiter veräußert. Das Hofgut existiert heute in der ursprünglichen Form nicht mehr.
Text und Recherche: Rainer Rosenbecker, HGV Beienheim.
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